
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 31

Rubrik: Die Frau von Heute

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bahnhof-Buffet Romanshorn
Bekannt für gute Küche und Keller.
Ausschank der Wädenswiler Spezialbiere.

Telephon 163 F. Baggensroß.

Geistige und körperliche * Frische, Nervenruhe. Ar-
beitslust bewirken Dr. Richard'* Regeneratlonsplllan.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachlei à 1 20 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apoiheke, Dr. O. Brunner's Erben.
Limmatquai 110. Zürich.

Lebewohl am Badestrand

Mit «Lebewohl»* gepflegte Füfje
können sich sehen lassen.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Ärzten empfohlene
Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring lür die

Zehen und Lebewohl-Ballenschelben (ür die Fufjsohle. Blechdose
Fr. 1.25, erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.

Der Schönheitspaß
Liebe Marianne,

hilf mirl Bitte, sag nichf schon wieder,
Du habest keine Zeit für mich, denn diesmal

ist es dringend! Ich studiere nämlich
den Fragebogen für meinen «Schönheits-
pah». - - Wie, Du weiht nichf, was das isf?

Da sieht man ja wieder, Du bist
einfach nicht fortschrittlich genug für unsere
heutige Zeit, sonst wüfjfest Du längst, dah
eine bessere Wochenzeitschrift sich plötzlich,

inmitten einer Welt voll Verdrufj, voll
von Rationierungs- und anderen Sorgen
verpflichtet fühlt, uns Schweizermädchen
und -Frauen einen sogen. Schönheifspah
zu vermitteln. Dieser Pah ermöglicht
jeder Abonnentin, sich auf brieflichem,
individuellem Wege in allen Mode- und
Schönheitsfragen höchst persönlich zu
beraten lassen (wie es ausdrücklich im
Prospekt heirjf) Du lachst und schüttelst
den Kopf? Begreifst Du denn meine
Sorgen nicht Da sitze ich nun seit zwei
Stunden schon über dem Fragebogen
denn Du ahnst ja nicht, was dieser Modekurier

alles wissen willl Da heifjt z.B.
Frage Nr. 5:

Frisur:
a) Hochgekämmf b) Sfirnfransen c)

Amerikanischer Girlfyp - - d) Lockenkopf

- - e) Chignon
Bitte, w o soll ich da ein «ja» hinschreiben

Von meinen ganz simplen, geraden
Haaren, welche ihre Schwänzchen hinten
folgsam in einem kleinen «Etwas»
verstecken müssen, isf gar keine Rede.
«Amerikanischer Girlfyp» passe auch nicht
zu mir, meint mein Mann, das passe
überhaupt zu keinem schweizerischen
weiblichen Wesen meint er. (Aber was verstehen

Männer von unserer Schönheitspflege?)

Und dann, Marianne, Frage Nr. 6.

Teint:
a) Frischer Teint? b) Exotisch? c) Rosa?

d) Matt? e) Bläh? f) Hell?

Marianne, ich bin ratlos I Weifjt Du, was
man bei uns unfer einem «exotischen»
Teint versteht? - «Gebräunt», das würde
ja noch gehen, kommf aber für mich bei
diesem ewigen Regenwetter nicht in
Frage. - «Matt» und «Bläh» würden
dagegen sehr apart tönen. (Du erinnerst
Dich, wie sich unser Professor über die
«interessante Blässe» seiner Backfische
lustig gemacht hat?) - - Da ich also weder
den exotischen Teint einer grohen Dame
habe, noch die interessante Blässe eines
unschuldigen Backfisches besitze, werde
ich mein «ja» in der allerhintersten Rubrik
hinschreiben müssen - - dort, wo es nämlich

ganz gewöhnlich heifjt: Teint: g) Normal

- - Soll das etwa heifjen, dah alle
andern angeführten Möglichkeifen nicht
ganz normal gewesen wären?

Ach Gott, Marianne, es wird immer
schlimmer I - Hör Dir jetzt die 1 3. Frage an:

Typ :

a) Hausmütterchen b) Sportlich c)
Praktisch? d) Künstlerin e) Intellektuelle?
f) Dame g) Modern usw.

Was soll das nun wieder heifjen? Soll
ich meines neuen Wohlener Strohhutes

wegen mein ia frischfröhlich bei
«Modern» hinschreiben, oder soll ich das
verhängnisvolle Wörtchen unserer einstmals
so sauer erworbenen Matura wegen für
«Intellektuelle» aufsparen? «Sportlich»
finde ich kommt überhaupt nicht in Frage,
solange man das Sportabzeichen für die
Frau in der Schweiz nicht eingeführt hat.
Oder Marianne, was meinst Du zu
«Dame?» Am einfachsten wäre, wenn man
bei allen sieben angeführten Typen
kurzerhand ein «ja» hinschreiben dürfte. Aber
das geht eben nicht. Der Modekurier
verlangt ausdrücklich: Markieren Sie die
Bezeichnung, die Ihrem Typ (das
Wort fönt übrigens auch so heimelig
schweizerisch, darum geht es einem mit
der Zeit wohl so auf die Nerven?)
entspricht, mif einem Kreuzl Eine

einzige Möglichkeit steht mir also offen
und ich kann mich nicht entscheiden!

Aber jetzt, meine Liebe, sind wir bei
Frage Nr. 14 angelangt, die letzte auf
dem Fragebogen, und es isf gut so. Frage
Nr. 14 betrifft nämlich das

Temperament:
a) Melancholisch? b) Lebhaft? c)

Energisch? d) Friedlich? e) Apathisch? f)
Verträglich? g) Leidenschaftlich? usw.

Du siehst, die Wahl ist grofj, und wer
die Wahl hat, hat die Qual 1 Rate mir, wo
soll das bedeutsame Kreuzlein stehen,
welches inskünftig über die Art, wie ich
meinen Körper pflegen mufj, entscheiden
soll? b), c) und d) kommen bei uns alle
Tage ein paarmal vor. Auch f) dürfte ich

zur Nof noch auf mich beziehen, meint
mein Mann. «Melancholisch» kommt nicht
in Frage, und «Leidenschaftlich» finde ich
furchtbar anstrengend; denke Dir eine
Hausfrau, die ihr Barometer beständig auf
«Leidenschaftlich» einstellen muh I Wenn
wenigstens hier in entgegenkommender
Weise zuhinterst noch so eine gewöhnliche
Rubrik mit Temperament: «Normal?»
vorhanden wäre I Aber offenbar hat der
Schönheitskurier mit Sitz in Zofingen, der
mich inskünftig höchst persönlich beraten
möchte, ohne mich auch nur ein einziges
Mal von Angesicht gesehen zu haben,
vergessen, dah es unter melancholischen,
nach amerikanischem Girlfyp frisierten
Mädchen, und leidenschaftlichen, mit
einem exotischen Teint behafteten
Schweizerfrauen auch noch solche gibt, die ganz
simpel normal geblieben sind I

Was meinst Du dazu, ich bin von meinen

zweisfündigen Anstrengungen voll-
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Vslmkol-Siillkt komsnslMil
Sekannt kür xute Kücke uncl Keller.
Aussckanic cler Wäckenswiler Spe-islbiere.
leleption 16S l?. vs?>?enstok.

t-siibiuii bsviricsn 0>. «Ic»»?«! » S«g«n»k»Ii»n,pi»»n. i>i»c>,-

i?»»Äi»»vog»I - >po»>»Il«, Dr. 0. iZrunnsr» ki r b » n

i^I» «l-ebewo»,!»* gepilsgto k-llhe
können »icli leksn I»i5vn.

isn« >»ill>ln«»ug«n->.<!b««olii mil -irucicmiicisrn6sm i^iiiring Iür ciis
-sksn unci l.«d««oi>I.S,IIenlck«ib«n iür ciio ?us>!c>k!s, iZisckcio!«
i^r. 1,25, «rkäiiiicli in «iisn ^poiksiisn unci vrogsrisn.

l.isks /Visrisnns,
kilk mir! Kitts, zsg niclik sclion wiscisr,

Du kokszt lcsins ?sik kür micli, clsnn ciissmsl

ist ss clringsncll Icli skuclisrs nsmlicli
cisn I^rogskogsn kür msinsn «5ckönksits-
psh». - - Wis, Du wsiht nicnt, wss clss ist?

vs sisllt msn js wiscisr, vu ki;t sin-
kscli niclit korkzckrittlick gsnug kür unssrs
lisutigs ?sit, sonst wühtszt Ou längst, cish
sins kssssr« Wocksnisitzckrikt sicli pläti-
iicli, inmittsn sinsr Wslk voll Vsrclruh, voll
von kotionisrungs- unci sncisrsn Zorgsn
vsrpklicktst külilt, uns Zckwsiisrmsclcksn
uncl -trsusn sinsn sogsn. Zckänksitzpsh
iu vermitteln, visssr k'sh srmögliclil jo-
cisr Akonnontin, sicli suk kristlicksm, in-
cliviciuollsm Wsgs in sllsn rV^ocls- unci

Zcnönnoitskragsn liöclisk psrsänlick iu ks-
rsksn lassen (wis ss ousclrüclclicli im r'ro-
spslck ksiht) vu lockst unci zcküttslst
clsn Xopt? lZsgrsikst Ou cisnn msins
5orgsn niclit Os sitis ick nun ssit iwoi
5tunclon sckon üksr cism r^ragokogsn
cisnn Ou aknst ja nickt, was ciisssr /Vtocis-
Icurisr sllsz wissen will! va ksiht i IZ.

l^rags KIr. 5:

Frisur:
a) klockgslcsmmt k) Ztirnkrsnssn c)

Amsrilcsniscksr Oirlkvp - - ci) l.oclcsn-
lcopk - - o) Lkignon

lZitts, w o soll ick cls oin «jo» kinsckro!-
ksn Von meinen gsni simplen, goraclsn
KIsorsn, wsicks ikrs 5ckwsnickon kinton
kolgsam in sinsm lclsinsn «l-Iwas» vsr-
slsclcsn müssen, isk gar lcsins kocis.
«Amsrilcsnizcksr Oirlt/p» posso ouck nickt
iu mir, meint msin iVvonn, clss posss üksr-
koupt iu Icsinom sckwsiisriscksn wsik-
licken Wesen msinl sr. (Aksr wos vvrsts-
ksn rvvönnsr von unserer Zckänksits-
pklsgs?)

Uncl clonn, rV»orisnns, ssrogs kir. 6.

leint:
s) 5riscksr Isint? k) üxolisck? c) koss?

ci) /V>st»? s) Slsh? <) kloll?

r^orianns, ick kin rstlos l Weih! vu, wss
man ksi uns untsr sinsm «sxotiscksn»
leint verstokt? - «Oskrsunk», ciss würcis
js nock gsksn, lcommt sksr tür mick ksi
clisssm ewigen tcsgsnwsttsr nickt in
i^rogs. - «//slt» unci «ölsh» würcisn cis-

gsgsn sskr apart tönsn. (vu erinnerst
vick, wis sick unssr k'roksssor üksr ciis
«interessante Masse» seiner Saclckiscks

lustig gsmsckt kst?) - - vs ick also wscisr
cisn oxotiscken leint sinsr grohsn vamo
ksks, nock ciis intsrssssnto rZIssss sinss
unsckulciigsn lZsclctiscliss kssitis, wsrcis
ick msin «js» in cisr sllsrkintsrstsn kukrilc
kinsckreiken müssen - - clort, wo ss nsm-
Iick gsni gswöknlick ksiht: loint: g) klor-
msl - - Zoll clss stws ksihsn, cish slls
sncisrn ongskükrksn rVväglickIcsitsn nickk

gsni normsl gswsssn wsrsn?

Ack Oott, rv>srisnns, ss wircl immsr
scklimmsr I - klör Oir jotit clio 1 3. l^rsgs an:

7 vp :

a) klsusmüttsrcksn k) Zportlick c)
k'rslctisck? ci) Künstlerin s) Intsllslctusils
t) Osms? g) //oclsrn? usw.

Wss soll ciss nun wiscisr ksihsn? Zoll
ick msinss nsusn Woklsnsr Zlrokkutss
wsgsn msin ^s krisckkröklick ksi «/V>o-

cisrn» kirisckrsiksn, ocisr soll ick clss vsr-
ksngnisvolls Wärtcksn unssrsr sinstmsls
so ssusr srworkonsn //sturs wsgsn kür

«lntsllslctuslls» sukspsrsn? «Zportlick»
kincis ick lcommt üksrksupt nickt in 5rsgo,
solsngs msn cisz Zportskisicksn kür ciis
r^rsu in cisr Zckwsii nickk singskükrk kst.
Ocisr //srisnns, wsz msinzt Ou iu
«Osms?» Am sinkackztsn wsrs, wsnn msn
ksi sllsn iisksn sngskükrtsn I/psn lcur-
isrksnci sin «js» kinzckrsikon ciürlts. Aksr
clsz gskt sksn nickt. Osr //oclslcurier vsr-
Isngt suzclrüclclick: /vVsrlcisrsn Zis ciis
ösisicknung, ciis Ikrsm Ivp (cisz
Wort tönt ükrigsnz suck so ksimslig
sckwsiisrisck, clsrum gskl ss sinsm mil
clsr ?sit wokl so suk clio KIsrvsn?) onk»
zprickk, mit sinsm Xrouil ^ins
siniigs /Viöglicklcsit stskt mir also okisn

unci ick lcsnn mick nickk snkscksicisnl

Aksr jstit, msins l.Isks, zincl wir ksi
?rsgs KIr. 14 angelangt, ciio Istits auk

cism ^rsgskogsn, uncl sz izt gut so. l^rsgs
KIr. 14 ketrikkk nsmlick clss

Ismpsramsnt:
s) r^slsnckolisck k) l.okkatt? c) I-nsr-

gisck? ci) ?riscllick? s) Apstkisck k) Vsr-
krsglick? g) l.sicisnsckskklick uzw.

Ou siokst, ciis WskI ist groh, unci wsr
ciio Wslil kst, kat clis Qual I kats mir, wo
soll ciss kocisutsams Xrsuilsin ztsksn,
wslcksz inzlcllnktig üksr clio Ark, wis ick
msinsn Körper pklsgen muh, sntzckoicisn
soll? k), c) unci ci) Icommsn ksi unz slls
7ogs sin posrmsl vor. Auck k) ciürkts ick

iür klot nock sui mick koiisksn, msint
msin /Viann. «r^olsnckolizck» lcommt nickt
in ?rsgo, uncl «I.sicisnzcksktlick» tincis ick
kurckkksr anzlrsngonci,' cisnlcs Oir eins
klsuzkrou, ciis ikr iZsromolsr ksztsnciig suk

«>.oicisrizcksttlick» sinztollsn muh I Wsnn
wsnigztsnz kisr in sntgsgonlcommonclsr
Wsizs lukintorzt nock zo sins gswöknlicko
Icukrilc mit lomporomont: «klormsl?» vor-
ksnclsn wsrs I Aksr oktsnksr ksk clsr
Zckönksilzlcurisr mit 5iti in 2Iokingsn, cisr
mick inzlcünkkig köckzt psrzönlick ksrstsn
möckts, okns mick suck nur sin siniigoz
iV>sl von Angozickt gszsksn iu ksksn,
vsrgszzsn, cish sz untsr mslsnckolizcksn,
nsck smsriicsnizcksm Oirlt/p krizisrtsn
rVtsclcksn, uncl lsiclsnscksktiicksn, mit
sinsm sxotizcksn Isint ksksttstsn 5ckwsi-
isrtrsusn suck nock zolcks gikt, clio gsni
zimpsl normsl gsklisksn sincl?!

Wss meinst vu cioiu, ick kin von meinen

iwsistüncligsn Ariztrongungsn voll-
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kommen erschöpft und bitte Dich, mir
bald Deine Ansichten betreffend «Fragebogen

für den Schönheifspah» mitzuteilen.

Herzlich grühf Dich Deine Elisabeth.

Die Halblustigen
Was man nichf verweigern kann oder

mag, soll man mit Freundlichkeit und guter

Laune gewähren.

z'Bärn

«Wi sit der z'friede mit Euern wältsche
Fröilein? Cheu d'Chind scho französisch?»

«Nei, aber z'Fröilein cha jez Maften-
änglisch.»

Freundliche Worte
von «drüben»

«Was macht eine Nation aus? Gleichheit

der Rasse Nein. Seht aui die
Schweiz, die entschieden eine Nation ist.

Einheit der Sprache Nein. Sehl auf die
Schweiz I

Eine Nation ist der gemeinsame Wille
aller Männer und Frauen eines Landes,
und die Bereifschaff, wenn es sein muh,
für dieses gemeinsame Wollen zu sterben.»

(Diese Worfe, die zu verdienen wir uns
immer wieder bemühen wollen, stehen in
einem Artikel von Sf. Burt, in der amerik.
Zeitschrift «Ladies Home Journal».)

Die Hüte

Es chunnt mir grad in Sinn, das ich ja sött hei

go Täller wasche I"

Ein Essen ohne Salat
ist wie ein Tag ohne Sonne

Darum Grünsalat auf den Tisch.
Er ist reich an natürlichen Vitaminen.

Und wo die Oelration nicht
ausreicht, da hilft die erstklassige
Salatsauce ASTRA. Zu gutem Salat

Speiseöl und Salatsance

ASTRA

Schmerzen in den Gliedern,

r^umatiftfc SBefdjmerbett, S&cfjias Befätropfen Sie
ra[dj mit 3utibin*Dr>altaljIetten. SOotTfommen um»

fdjäilid} für 2Jîag«n uni» 35arm. 3urtbtn mtrtt
prompt, tft fntlig unb baher ein gutes £<msmtttet.
40 Sanierten.' 5t. 2.. (Erhältlich in atten 9IpotBe=
fem. ^iochemifäK fiabotatimen 2t. 3ürttfj 6.

SditDßijßcifdie Republikanifdie Blätter
25. Jahrgang

Sie sind die Sonntagslektüre derjenigen Schweizerbürger,

welche von vollkommen unabhängiger Warte

aus über Lauf und Gäng im Land unterrichtet, in
einem gediegenen Feuilleton in die Geschichte der

Völker ohne anstrengendes Buchstudium eingeführt

und durch regelmäßige Leitartikel
religiösethischen Gehaltes innerlich gehoben werden wollen.

Erhältlich in allen Kiosken.

Das Blättli der senkrechten Eidgenossen.

Mutter und Tochter zum
Verwechseln ähnlich?
Dies ist nur möglich,

eil die Mutter sich
ihre schlanke Linie
und Jugendlichkeit
bewahrt hat durch

¦*> am

istmger
Gratismuster unverbindlich durch
La Medicalia S.A. Kissinger-Depot Basel 12
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Icommsn srzcköptt uncl Kitts Oick, mir
ksici Osins Anzicktsn kstrsttsncl «k^rsgs-

bogen Iür cisn 5ckönksitzosh» mitiutsilsn.
kisrilick grühl Oick Osins l:lizskstk.

vie tts!blu5»igsn
Wsz msn nicki vsrwsigsrn icsnn ocisr

msg, zoll msn mit l^rsunciiicklcsil uncl gu-
ter l.suno gswskrsn.

i'Ssm
«Wi zii clsr i'triscis mit Husm wsltzcks

fröiisin? Lksu ci'Lkincl zcko trsniözizck ?»

«Klei, sksr n'rvöilsin cks jsi /ksttsn-
Znglizck.»

l?keuncllicke Worts
von «ciriiben»

«Wsz msckt sins Kistion sus? Oisick-
ksit cisr Icszzs klein. 5skt sul ciis

5ckwsii, ciis snlzckiscien sins Kistion izt.

l-inksil clsr Zprscks klein. 5ekl aus clis
5ckwsii l

^ins Kistion izt cisr gsmsinzsms Wilis
oiisr ^snnor unci trsusn sinsz l.sncisz,
unci clio IZsrsItzckstt, wsnn sz zsin muh,
tür cliszsz gsmsinzsms Wollen iu ztsrksn.»

(Oiszs Worts, ciis ?u vsrciionsn wir unz
immsr wiscisr ksmüksn woiisn, ztsksn in

sinsm Artilcsl von 5t. IZurt, in cisr omsrilc.
Isitzckritt «l.sciisz kloms ^ournsl».)

,,^s ciiunnt mir gi-sci in Limi, ciss icii js sött iisi
go Isiisi' wizsoiis i"

ein k85KN oiine 8slal
kt «kie ein s»g okae Sonne

i)arurn <?ritn«at'at ou/ cien ?»cn.
i?r isr reicn an natüriicnen ^itarni-
nen. l/nci lc>o ciie Oe/ration nicnt
ausreicht, cia nii/t ciie erst/cia«iKe
Zaiatsauce Tu gittern 8a/at

8pelseö! unN Zsistssoee

Zckmerien in llen KUetiern,

rheumatische Beschwerden, Ischias bekämpfen Sie
rasch mit Juridint-Ovaltabletten. Vollkommen
umschädlich für Magen und Darm. Juridin wirkt
prompt, ist billig und daher ein gutes Hausmittel.
40 Tabletten Fr. 2.. Erhältlich in allen Apotheken.

Biochemische Laboratorien A. G., Zürich 6.

Schweizerische Republikanische Mtter
25. »lslu-gsllg

8ie sincl clie LonntsZsIelctüre cierjem'Zen Lcbweiier-
bürcZer, welcke von volllcoirimen unsbbsnc>ic>er >X/srte

sus über I^itui uncl Lsng un 1-sncl unterriciitet, in
eiaeiu c-ecliegenen t?euilletoll in clie Qesctucbte cler

Völlcer okue sustreniZeucles Luckstuclium eioge-
külirt uncl clurcli rejZelmäüize I^eitsrtilcel religiös-
etkiscben Leksltes inoerliclt ciebobeu wercleu wollen.

Lrkältlicb in allen Xiosicen.

O»z klSttli 6er Aeokieokten Li6geno»»«ll».

Urturtsr unct ^ocktor ?urr>
Vsrweckssln Sknlick?
Dies ist nur möglick,

sii ctie Httuttsir »ick
ikrs scklank« ll.ini«
unct Jugsnctlicktcsit
bsvvsklrt kat ctiurck
Ä»ÄSc»S>!«Z^5
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